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(54) VERSCHLUSSANORDNUNG, INSBESONDERE FÜR SCHRANKMÖBEL

(57) Die Erfindung betrifft eine Verschlussanord-
nung, insbesondere für Schrankmöbel (1) mit wenigs-
tens einem Verschlusselement (3) insbesondere Jalou-
sie, Rollladen und dergleichen, welches im Bereich einer
Öffnung (4) des Schrankmöbels (1) von einer geschlos-
senen Position (GP) in eine offene Position (OP) und
zurück bewegbar angeordnet ist, welches Lamellenele-
mente (30, 30’) aufweist, mit wenigstens einer, mit dem
Verschlusselement (3) über wenigstens ein Zugelement
(5, 6) in Wirkverbindung stehender, Antriebsvorrichtung
(2), sowie wenigstens einem Gleitelement (16) und/oder
wenigstens einem Umlenkelement (7,8,13), welche sich
dadurch auszeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (2)
eine Basis (20) mit wenigstens einem Antriebselement
(11) aufweist, sowie wenigstens ein damit gekoppeltes
Wickelelement (9,10), dass das Wickelelement (9,10)
über wenigstens ein erstes Zugelement (5) mit wenigs-
tens einem ersten freien Ende (31) des Verschlussele-
ments (3) in Wirkverbindung steht, sowie mit wenigstens
einem ersten Zugelement (5) mit einem zweiten freien
Ende (32) des Verschlusselements (3) in Wirkverbin-
dung steht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlussanord-
nung, insbesondere für Schrankmöbel, mit wenigstens
einem Verschlusselement insbesondere Jalousie, Roll-
laden und dergleichen, welches im Bereich einer Öffnung
des Schrankmöbels von einer geschlossenen Position
in eine offene Position und zurück bewegbar angeordnet
ist, welches Lamellenelemente aufweist, mit wenigstens
einer, mit dem Verschlusselement über wenigstens ein
Zugelement, in Wirkverbindung stehender, Antriebsvor-
richtung, sowie wenigstens einem Gleitelement und/oder
wenigstens einem Umlenkelement; sowie ein Schrank-
möbel mit einer derartigen Verschlussanordnung.
[0002] Derartige Verschlussanordnungen, insbeson-
dere für Schrankmöbel, sind aus dem Stand der Technik
bekannt.
[0003] So offenbart die DE 29817574 U1 einen Möbel-
schrank, insbesondere Küchenschrank, mit einer auf der
Vorderseite des Schrankes vorgesehenen Öffnung,
durch die Gegenstände in das Schrankinnere in einen
Auflageraum hineinlegbar sind und aus dem Schrankin-
neren herausnehmbar, mit einer hinaufschiebbaren und
herabziehbaren in Führungen gleitenden Jalousie, die
die Öffnung des Schrankinneren verschließt bzw. frei-
gibt, wobei in der Öffnungsstellung die Jalousie im We-
sentlichen auf der Rückseite des Schrankes vorgesehen
ist, während in der Schließstellung die Jalousie auf der
Vorderseite liegt. Hierbei wird der Kraftaufwand bei einer
Bewegung der Jalousie durch eine Federanordnung un-
terstützt, wobei im Schrank oberhalb des Aufnahme-
raums ein Deckenteil angeordnet ist, dessen dem Auf-
nahmeraum abgewandte Seite über ein abnehmbares
Teils zugänglich ist und das auf dem Deckenteil im Be-
reich der Vorderseite und der Rückseite jeweils eine Füh-
rungsrolle vorgesehen ist, wobei zwischen den Füh-
rungsrollen eine federbelastete Spule angeordnet ist, an
der das eine Ende eines Zugseils vorgesehen ist, wäh-
rend das zweite Ende des Seiles an der Jalousie festge-
legt ist, wobei sich hierbei beim Hochschieben der Ja-
lousie die Feder zunächst entspannt, während bei einem
zweiten Teil des Hochschiebens die Feder erneut ge-
spannt wird. Die Feder kann dabei als Torsionsfeder bzw.
Spiralfeder ausgebildet sein.
[0004] Bei bestimmungsgemäßer Verwendung wird
beim ersten Teil des Herausschiebens der Jalousie die
vordere Führungsrolle mit dem Zugseil in Verbindung tre-
ten, während bei der darauffolgenden weiteren Bewe-
gung die hintere Führungsrolle mit dem Zugseil in Wirk-
verbindung steht.
[0005] Nachteilig bei dieser Verschlussanordnung ist
es, dass durch den komplexen Aufbau der Zugvorrich-
tung und deren Einbau in einen Zwischenboden im
Schrankmöbel sehr viel Platz benötigt wird, sodass das
nutzbare Volumen des Schrankmöbels negativ beein-
trächtigt ist.
[0006] Weiterhin nachteilig bei dieser Verschlussan-
ordnung wird gesehen, dass je nach der Breite, Länge

sowie des Gewichtes der Jalousie jeweils unterschiedli-
che federbelastete Spulen sowie unterschiedlich dimen-
sionierte Federn für eine störungsfreie Bewegung dieser
Jalousie erforderlich sind. Dies führt somit zu erhöhten
Material-, Herstellungs- sowie Montagekosten für derar-
tige Verschlussanordnungen
[0007] Ein weiterer insbesondere optischer Nachteil
dieser Verschlussanordnung ist die zusätzlich zu instal-
lierende Abdeckung, die erforderlich ist, um die Ver-
schlussanordnung und insbesondere die federbelastete
Spule einzustellen bzw. bei bestimmungsgemäßer Nut-
zung zu warten.
[0008] Hier setzt die Erfindung ein, die sich die Aufga-
be gestellt hat, die Nachteile des bekannten Standes der
Technik zu überwinden und eine Verschlussanordnung,
insbesondere für Schrankmöbel, aufzuzeigen, die wirt-
schaftlich sowie kostengünstig herstellbar ist, die eine
störungsfreie und wartungsfreie Bewegung von Ver-
schlusselementen, insbesondere Jalousien, Rollladen
und dergleichen ermöglicht und die bei ihrer Erstmontage
in einem neuen Schrankmöbel bzw. als Ersatz in einem
bestehenden Schrankmöbel für alle derzeit bekannten
Breiten bzw. Längen sowie Gewichte von Verschlusse-
lementen insbesondere Jalousien, Rollladen und der-
gleichen leicht montierbar, problemlos anpassbar und
nahezu wartungsfrei verwendbar ist.
[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Verschlussanordnung mit den Merkmalen des unab-
hängigen Anspruches 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Aus-
gestaltungen sind in den abhängigen Ansprüchen be-
schrieben. Dabei wird auch ein Schrankmöbel mit einer
solchen Verschlussanordnung in den abhängigen An-
sprüchen offenbart.
[0010] Es hat sich überraschend herausgestellt, dass
eine Verschlussanordnung, insbesondere für Schrank-
möbel, mit wenigstens einem Verschlusselement insbe-
sondere Jalousie, Rollladen und dergleichen, welches
im Bereich einer Öffnung des Schrankmöbels von einer
geschlossenen Position in eine offene Position und zu-
rück bewegbar angeordnet ist, welches Lamellenele-
mente aufweist, mit wenigstens einer, mit dem Ver-
schlusselement über wenigstens ein Zugelement in
Wirkverbindung stehender, Antriebsvorrichtung, sowie
wenigstens einem Gleitelement und/oder wenigstens ei-
nem Umlenkelement; sowie ein Schrankmöbel mit einer
derartigen Verschlussanordnung, sich dadurch aus-
zeichnet, dass die Antriebsvorrichtung eine Basis mit we-
nigstens einem Antriebselement aufweist, sowie wenigs-
tens ein damit gekoppeltes Wickelelement, dass das Wi-
ckelelement über wenigstens ein erstes Zugelement mit
wenigstens einem ersten freien Ende des Verschlusse-
lements in Wirkverbindung steht, sowie mit wenigstens
einem ersten Zugelement mit einem zweiten freien Ende
des Verschlusselements in Wirkverbindung steht. Die er-
findungsgemäße Verschlussanordnung ist vorteilhafter-
weise so ausgebildet, dass das sie eine störungsfreie
und wartungsarme Bewegung von Verschlusselemen-
ten, insbesondere Jalousien, Rollladen und dergleichen
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ermöglicht und diese sowohl bei ihrer ersten Montage an
neuen Schrankmöbeln als auch bei Ersatz in bestehende
Schrankmöbel für alle derzeit bekannten Breiten bzw.
Längen sowie Gewichte von Verschlusselementen, ins-
besondere Jalousien, Rollladen und dergleichen leicht
montierbar, problemlos anpassbar, nahezu wartungsfrei
verwendbar ist. Insbesondere durch den Einsatz richtig
dimensionierter Zugelemente kann durch deren Anzahl
sowie Positionierung eine erfindungsgemäße Ver-
schlussanordnung, insbesondere für Schrankmöbel, zur
Verfügung gestellt werden, die kostengünstig und wirt-
schaftlich herstellbar ist, die schnell montierbar ist und
die störungsfrei bzw. wartungsarm verwendbar ist.
[0011] Vorteilhaft bei der Verschlussanordnung ist,
dass das Verschlusselement über wenigstens ein Zug-
element, sowie wenigstens einem Umlenkelement mit
der Antriebsvorrichtung in Wirkverbindung steht. Hier-
durch ist ein optimaler Bewegungsablauf des Verschlus-
selementes problemlos realisierbar.
[0012] Weiterhin vorteilhaft bei der Verschlussanord-
nung ist, dass erstes Zugelement über wenigstens ein
zweites Umlenkelement mit einem zweiten freien Ende
des Verschlusselements in Wirkverbindung steht. Diese
vorteilhafte Ausführung lässt ebenfalls einen optimalen
Bewegungsablauf des Verschlusselementes zu, insbe-
sondere beim Öffnen.
[0013] Es hat sich als vorteilhaft bei der erfindungsge-
mäßen Verschlussanordnung herausgestellt, dass das
Wickelelement über wenigstens ein erstes Zugelement
mit wenigstens einem, an wenigstens einem zweiten frei-
en Ende des Verschlusselements angeordneten, Lamel-
lenelement über wenigstens ein Arretierelement Wirk-
verbindung steht. Hierdurch ist neben der wirtschaftli-
chen und kostengünstigen Herstellung auch eine äu-
ßerst kompakte Bauweise insbesondere der sowohl der
Schrankmöbel als auch der erfindungsgemäßen Ver-
schlussanordnung realisierbar.
[0014] In einer ebenfalls vorteilhaften Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Verschlussanordnung zeichnet
sich diese dadurch aus, dass das Arretierelement an we-
nigstens einem freien Ende des Lamellenelements des
Verschlusselements angeordnet ist. In dieser Ausfüh-
rung ist es vorteilhafterweise möglich, dass bei der erfin-
dungsgemäßen Verschlussanordnung deren Funktiona-
lität durch die Position insbesondere des Arretierelemen-
tes sowohl technisch einfach als auch kostengünstig re-
alisierbar ist.
[0015] Weiterhin vorteilhaft bei der erfindungsgemä-
ßen Verschlussanordnung ist, dass das Arretierelement
etwa mittig am Lamellenelement des Verschlussele-
ments angeordnet ist. Dies lässt eine schnelle und kos-
tengünstige Montage der einzelnen Bestandteile der er-
findungsgemäßen Verschlussanordnung problemlos zu.
[0016] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Verschlussanordnung besteht darin, dass das Arretier-
element an wenigstens einem, mit dem Lamellenelement
des Verschlusselements in Wirkverbindung stehenden,
Halteelement angeordnet ist. Dies lässt eine schnelle

und einfache Montage bei der Herstellung der erfin-
dungsgemäßen Verschlussanordnung zu und diese ist
damit sowohl bei der Erstmontage von Schrankmöbeln
als auch bei der Ergänzung/Sanierung von bestehenden
Schrankmöbeln problemlos einsetzbar.
[0017] Ebenfalls vorteilhaft bei der erfindungsgemä-
ßen Verschlussanordnung ist, dass das Wickelelement
an seiner Mantelfläche wenigstens eine umlaufende Ver-
zahnung aufweist. Dies führt zum einen zu einer kosten-
günstigen und wirtschaftlichen Herstellung der Wickele-
lemente und somit auch der erfindungsgemäßen Ver-
schlussanordnung und stellt andererseits aber auch die
technische Funktionalität der erfindungsgemäßen Ver-
schlussanordnung sicher.
[0018] Dabei hat es sich ebenfalls als vorteilhaft her-
ausgestellt, dass das Wickelelement mit seiner Verzah-
nung mit dem Antriebselement der Antriebsvorrichtung
in Wirkverbindung steht. In dieser vorteilhaften Ausge-
staltung der erfindungsgemäßen Verschlussanordnung
kann diese wiederum an verschiedensten Breiten, Län-
gen bzw. Gewichte von Verschlusselementen an
Schrankmöbel problemlos angepasst werden.
[0019] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Verschlussanordnung besteht darin, dass das Wickele-
lement über wenigstens ein erstes Zugelement sowie ein
zweites Umlenkelement mit wenigstens einem Lamel-
lenelement des Verschlusselements in Wirkverbindung
steht. Durch diese einfachen mechanischen Verbindun-
gen ist die erfindungsgemäße Verschlussanordnung
kostengünstig und wirtschaftlich herstellbar und ist an
die verschiedensten Verschlusselemente, insbesondere
Jalousien, Rollladen und dergleichen anpassbar.
[0020] Weiter vorteilhaft bei der erfindungsgemäßen
Verschlussanordnung ist, dass das Wickelelement über
wenigstens ein zweites Zugelement sowie wenigstens
ein drittes Umlenkelement mit wenigstens einem, an we-
nigstens einem ersten freien Ende des Verschlussele-
ments angeordneten, Lamellenelement in Wirkverbin-
dung steht. Hierdurch ist eine optimale Führung des Ver-
schlusselementes der erfindungsgemäßen Verschluss-
anordnung im Schrankmöbel möglich.
[0021] Ebenso vorteilhaft bei der erfindungsgemäßen
Verschlussanordnung ist, dass das Wickelelement we-
nigstens einen Aufnahmeraum für wenigstens ein Zug-
element aufweist. Neben der kostengünstigen Herstel-
lung des Wickelelementes ist die erfindungsgemäße
Verschlussanordnung für unterschiedlich dimensionierte
Zugelemente problemlos einsetzbar.
[0022] Die erfindungsgemäße Verschlussanordnung
ist vorteilhafterweise so ausgebildet, dass die Antriebs-
vorrichtung zwei Wickelelemente aufweist, die über eine
Verzahnung miteinander gekoppelt sind. Durch diese
technischen Merkmale ist eine erfindungsgemäße Ver-
schlussanordnung zur Verfügung stellbar, die nahezu
geräuschlos funktioniert und annähernd wartungsfrei be-
treibbar ist.
[0023] Es hat sich weiterhin als vorteilhaft herausge-
stellt, dass die Antriebsvorrichtung der erfindungsgemä-
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ßen Verschlussanordnung wenigstens eine, als Gehäu-
se ausgebildete, Basis aufweist. Dies führt zu einer kos-
tengünstigen sowie wirtschaftlichen Herstellung der er-
findungsgemäßen Verschlussanordnung und ermöglicht
insbesondere beim nachträglichen Einbau in bereits be-
stehende Schrankmöbel eine optimale und einfache
Montage.
[0024] Ebenfalls vorteilhaft ist, dass die Antriebsvor-
richtung wenigstens ein Antriebselement, welches elek-
tromotorisch angetrieben ist, aufweist. In dieser vorteil-
haften Ausgestaltung der erfindungsgemäßen Ver-
schlussanordnung kann diese wiederum an verschie-
densten Breiten, Längen bzw. Gewichte von Verschlus-
selementen an Schrankmöbel problemlos angepasst
werden.
[0025] Dabei hat es sich ebenfalls als vorteilhaft her-
ausgestellt, dass das Antriebselement der Antriebsvor-
richtung mit wenigstens einer Steuervorrichtung in Wirk-
verbindung steht. Die erfindungsgemäße Verschlussan-
ordnung ist es somit individuell für den Kunden bzw. auch
für unterschiedlichste Schrankmöbel einstellbar bzw.
programmierbar, was den Komfort beim Öffnen bzw.
Schließen der Schrankmöbel erhöht und außerdem er-
füllt die erfindungsgemäße Verschlussanordnung auch
wichtige sicherheitsrelevante Aspekte für motorisch an-
getriebene Verschlusselemente hinsichtlich des Klemm-
schutzes und dergleichen.
[0026] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Verschluss-
anordnung ist außerdem, dass das Verschlusselement
über wenigstens ein drittes Zugelement mit wenigstens
einer Zugvorrichtung in Wirkverbindung steht. Durch die-
se vorteilhafte Ausgestaltung ist die erfindungsgemäße
Verschlussanordnung sowohl bei bisher mechanisch be-
triebenen Verschlusselementen nachträglich montier-
bar, ohne dass die bestehende Funktionalität einge-
schränkt ist.
[0027] Weiter vorteilhaft bei der erfindungsgemäßen
Verschlussanordnung ist, dass wenigstens ein Lamel-
lenelement des Verschlusselements über wenigstens
ein drittes Zugelement mit wenigstens einer Zugvorrich-
tung, über ein drittes Umlenkelement, in Wirkverbindung
steht. Die erfindungsgemäße Verschlussanordnung ist
somit optimal an alle erforderlichen breiten bzw. Längen
sowie auch Gewichte von bestehenden Verschlussele-
menten, insbesondere Jalousien, Rollladen und derglei-
chen anpassbar.
[0028] Es hat sich weiterhin bei der Verschlussanord-
nung als vorteilhaft herausgestellt, dass das erste Zug-
element und/oder das zweite Zugelement als Ausgleich-
selement ausgebildet ist. Dies führt zu einer wirtschaft-
lichen und kostengünstigen Herstellung des Ausgleich-
selements sowie zu einer optimalen Anpassung an die
verschiedensten Geometrien, Gewichte etc. sowohl neu
zu installierender als auch bestehender Verschlussan-
ordnungen.
[0029] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Schrankmö-
bel mit einer Verschlussanordnung gemäß wenigstens
einem der vorteilhaft beschriebenen Merkmale.

[0030] Die erfindungsgemäße Verschlussanordnung
soll nun an diesen nicht einschränkenden Ausführungs-
beispielen näher beschrieben werden.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1: perspektivische Teilschnitt- Darstellung einer
erfindungsgemäßen Verschlussanordnung
mit einem Schrankmöbel;

Fig. 2: perspektivische Teilschnitt- Darstellung einer
weiteren erfindungsgemäßen Verschlussan-
ordnung in einem Schrankmöbel;

Fig. 3: Teilschnitt- Darstellung einer erfindungsgemä-
ßen Verschlussanordnung in einem Schrank-
möbel in der Ansicht von oben;

Fig. 4: perspektivische Teilschnittdarstellung einer
erfindungsgemäßen Verschlussanordnung in
einem Schrankmöbel in der Ansicht von hinten.

Fig. 5: perspektivische Teilschnittdarstellung einer
erfindungsgemäßen Verschlussanordnung in
einem Schrankmöbel in der Ansicht von oben.

[0032] In der Fig. 1 ist eine perspektivische Teilschnitt-
Darstellung einer erfindungsgemäßen Verschlussanord-
nung mit einem Schrankmöbel 1 dargestellt.
[0033] Die Verschlussanordnung, insbesondere für
Schrankmöbel 1, mit wenigstens einem Verschlussele-
ment 3 insbesondere Jalousie, Rollladen und derglei-
chen, welches im Bereich einer Öffnung 4 des Schrank-
möbels 1 von einer geschlossenen Position (GP) in eine
offene Position (OP) und zurück bewegbar angeordnet
ist, weist aneinander angeordnete Lamellenelemente
(30,30’, 30") auf.
[0034] In diesem Ausführungsbeispiel ist das Ver-
schlusselement 3 so angeordnet, dass das Lamellene-
lement 30, welches an einem ersten freien Ende 31 des
Verschlusselementes 3 angeordnet ist, die Öffnung 4 des
Schrankmöbels 1 zumindest teilweise freigibt.
[0035] Das Verschlusselement 3 ist dabei in jeweils
einem Führungselement 25, welches an der Stirnseite
des Schrankmöbels 1 angeordnet ist, führbar bzw. be-
wegbar angeordnet.
[0036] An wenigstens einem Führungselement 25 des
Schrankmöbels 1 ist ein Betätigungselement 23 ange-
ordnet, welches bei bestimmungsgemäßer Verwendung
die Antriebsvorrichtung 2 mit dem darin angeordneten,
hier nicht sichtbaren, Antriebselement 11 in Bewegung
setzt, sodass das Verschlusselement 3 von einer ge-
schlossenen Position (GP) in eine offene Position (OP)
und zurück bewegbar ist.
[0037] An der vorderen Oberseite des Schrankmöbels
1 ist ein Abdeckelement 24 angeordnet, welches das
Verschlusselement 3 zumindest teilweise überdeckt.
[0038] Die Oberseite des Schrankmöbels 1 ist in die-
sem Ausführungsbeispiel in einer Teilschnitt-Darstellung
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ausgeführt, sodass die dort angeordnete Antriebsvor-
richtung 2 mit ihrer Basis 20 erkennbar ist.
[0039] Weiterhin zumindest teilweise sichtbar ist das
zweite Ende 32 des Verschlusselementes 3, an dem das
Lamellenelement 30’ erkennbar ist.
[0040] In der Figur 2 ist eine perspektivische Teil-
schnitt-Darstellung einer weiteren erfindungsgemäßen
Verschlussanordnung in einem Schrankmöbel 1 darge-
stellt.
[0041] Die Verschlussanordnung, insbesondere für
Schrankmöbel 1, mit wenigstens einem Verschlussele-
ment 3 insbesondere Jalousie, Rollladen und derglei-
chen, welches im Bereich einer Öffnung 4 des Schrank-
möbels 1 von einer geschlossenen Position (GP) in eine
offene Position (OP) und zurück bewegbar angeordnet
ist, weist aneinander angeordnete Lamellenelemente
(30,30’, 30") auf.
[0042] In diesem Ausführungsbeispiel ist das Ver-
schlusselement 3 so angeordnet, dass die Öffnung 4 des
Schrankmöbels 1 verschlossen ist, dass Verschlussele-
ment 3 ist also in der geschlossenen Position (GP) an-
geordnet.
[0043] Das erste freie Ende 31 des Verschlusselemen-
tes 3 und somit auch das Lamellenelement 30 schließen
somit an der Unterkante des Schrankmöbels 1 ab.
[0044] Die Verschlussanordnung ist weiterhin so aus-
gebildet, dass sie mit wenigstens einer, mit dem Ver-
schlusselement 3 über wenigstens ein Zugelement 5,6,
sowie wenigstens einem Umlenkelement 7,8, 13 in Wirk-
verbindung stehende, Antriebsvorrichtung 2 aufweist.
[0045] Weiterhin zeichnet sich die Verschlussanord-
nung dadurch aus, dass die Antriebsvorrichtung 2 ist so
ausgebildet, dass sie eine Basis 20 aufweist, mit wenigs-
tens einem darin angeordneten Antriebselement 11, we-
nigstens ein damit gekoppeltes Wickelelement 9,10, so-
wie wenigstens ein erstes Umlenkelement 7 aufweist,
dass das Wickelelement 9,10 über wenigstens ein erstes
Zugelement 5 an wenigstens einem ersten freien Ende
31 des Verschlusselementes 3 über wenigstens ein Ar-
retierelement 42 in Wirkverbindung steht.,
[0046] Die Verschlussanordnung zeichnet sich weiter-
hin dadurch aus, dass das Wickelelement 9,10 über we-
nigstens ein erstes Zugelement 5 mit wenigstens einem,
an wenigstens einem zweiten freien Ende 32 des Ver-
schlusselements 3 angeordneten, Lamellenelement 30’
über wenigstens ein Arretierelement 14 in Wirkverbin-
dung steht.
[0047] Das Arretierelement 42 ist am Lamellenelement
30’ des Verschlusselementes 3 fixiert.
[0048] In diesem Ausführungsbeispiel ist das Arretier-
element 42 an wenigstens einem freien Ende des Lamel-
lenelementes 30’ des Verschlusselementes 3 angeord-
net.
[0049] Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung,
dass das Arretierelement 42 etwa mittig am Lamellene-
lement 30’ des Verschlusselementes 3 angeordnet ist.
Weiterhin liegt es im Rahmen der Erfindung, dass das
Arretierelement 42 an wenigstens einem, mit dem La-

mellenelement 30’ des Verschlusselements 3 in Wirkver-
bindung stehenden, Halteelement 17 angeordnet ist.
[0050] Die Antriebsvorrichtung 2 ist so ausgebildet,
dass wenigstens ein Wickelelement 9,10 an seiner Man-
telfläche wenigstens eine umlaufende Verzahnung
90,100 aufweist, sowie mit der Verzahnung 90,100 mit
dem Antriebselement 11 der Antriebsvorrichtung 2 in
Wirkverbindung steht.
[0051] Die Antriebsvorrichtung 2 weist wenigstens ei-
ne, als Gehäuse ausgebildete, Basis 20 auf. Weiterhin
weist die Antriebsvorrichtung 2 wenigstens ein Antrieb-
selement 11 auf, welches in diesem Ausführungsbeispiel
elektromotorisch angetrieben ist.
[0052] Das Antriebselement 11 der Antriebsvorrich-
tung 2 ist so ausgebildet, dass es an wenigstens einem
freien Ende ein, mit der Verzahnung 90,100 des Wickel-
element 9,10 in Wirkverbindung stehendes, Zahnrad auf-
weist.
[0053] Weiterhin ist die Antriebsvorrichtung 2 so aus-
gebildet, dass das Antriebselement 11 mit wenigstens
einer Steuervorrichtung 19, welche in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel an der Basis 20 der Antriebsvorrichtung 2
angeordnet ist, in Wirkverbindung steht.
[0054] Durch das Aktivieren des Betätigungselemen-
tes 23, welches in diesem Ausführungsbeispiel am Füh-
rungselement 25 des Schrankmöbels 1 angeordnet ist,
wird über die Steuervorrichtung 19 das Antriebselement
11 in Bewegung versetzt, sodass das Zahnrad des An-
triebselementes 11 mit dem jeweiligen Wickelelement
9,10 über deren Verzahnung 90,100 in Wirkverbindung
steht und somit das Verschlusselement von einer ge-
schlossenen Position (GP) in eine offene Position (OP)
und zurück bewegbar ist.
[0055] Die durch diese Bewegung des Verschlussele-
mentes 3 von der geschlossenen Position (GP) in der
das erste freie Ende 31 des Verschlusselementes 3 etwa
am Schrankboden anliegt in eine offene Position (OP) in
der das erste freie Ende 31 des Verschlusselementes 3
in etwa am Abdeckelement 24 anliegt und das zweite
freie Ende 32 des Verschlusselementes 3 über den Zwi-
schenboden 26 an der Rückseite des Schrankmöbels 1
angeordnet ist, sind die dabei auftretenden Kräfte über
die jeweiligen Zugelemente 5,6 in Verbindung mit dem
Ausgleichselement 12 so kontrolliert geführt, dass sich
das Verschlusselement 3 sehr leicht, einfach und stö-
rungsfrei in die verschiedenen Positionen bewegt.
[0056] Die Verschlussanordnung ist weiterhin so aus-
gebildet, dass das Wickelelement 9,10 über wenigstens
ein erstes Zugelement 5 sowie ein zweites Umlenkele-
ment 7 mit wenigstens einem Lamellenelement 30" des
Verschlusselements 3 in Wirkverbindung steht.
[0057] Weiterhin ist die Verschlussanordnung so aus-
gebildet, dass das Wickelelement 9,10 über wenigstens
ein zweites Zugelement 6 sowie wenigstens ein drittes
Umlenkelement 13 mit wenigstens einem, an wenigstens
einem ersten freien Ende 31 des Verschlusselementes
3 angeordneten, Lamellenelement 30 in Wirkverbindung
steht.
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[0058] Dabei ist das Wickelelement 9,10 der Ver-
schlussanordnung so ausgebildet, dass es wenigstens
einen Aufnahmeraum 91,101 für wenigstens ein Zuge-
lement 5,6 aufweist.
[0059] In diesem Ausführungsbeispiel ist die Antriebs-
vorrichtung 2 auf einem Zwischenboden 26 des Schrank-
möbels 1 angeordnet.
[0060] An den freien Enden des Zwischenbodens 26
des Schrankmöbels 1 sind jeweils einander gegenüber-
liegend angeordnete Gleitelemente 16 positioniert, über
die die Zugelemente 5,6 bei bestimmungsgemäßer Ver-
wendung der Verschlussanordnung reibungsmindernd
geführt sind.
[0061] In der Figur 3 ist eine Teilschnitt- Darstellung
einer erfindungsgemäßen Verschlussanordnung in ei-
nem Schrankmöbel 1 in einer Ansicht von oben darge-
stellt.
[0062] In diesem Ausführungsbeispiel ist die Ver-
schlussanordnung so ausgebildet, dass das Verschlus-
selement 3 insbesondere Jalousie, Rollladen und der-
gleichen aneinander angeordnete Lamellenelemente
aufweist, mit wenigstens einer, mit dem Verschlussele-
ment 3 über wenigstens ein Zugelement 5,6, sowie we-
nigstens einem Umlenkelement 7, 8, 13 in Wirkverbin-
dung stehender, Antriebsvorrichtung 2, sich dadurch
auszeichnet, dass die Antriebsvorrichtung 2 eine Basis
20 wenigstens ein darin an geordnetes Antriebselement
11 aufweist, wenigstens ein damit gekoppeltes Wickel-
element 9,10 sowie wenigstens ein erstes Umlenkele-
ment 7 aufweist, wobei das Wickelelement 9,10 über we-
nigstens ein erstes Zugelement 5 an wenigstens einem
ersten freien Ende des Verschlusselements 3 über we-
nigstens ein Arretierelement 42 in Wirkverbindung steht,
dass das Arretierelement 42 an einem zweiten freien En-
de des Verschlusselements 3 fixiert ist, dass das Arre-
tierelement 42 mit wenigstens einem ersten Zugelement
5 über wenigstens ein zweites Umlenkelement 8 mit ei-
nem zweiten freien Ende des Verschlusselements 3 in
Wirkverbindung steht.
[0063] Die Antriebsvorrichtung 2 ist dabei so ausgebil-
det, dass sie wenigstens eine, als Gehäuse ausgebilde-
te, Basis 20 aufweist, die zwei Wickelelemente 9,10 auf-
weist, die über eine Verzahnung 90,100 miteinander ge-
koppelt sind.
[0064] Das Wickelelement 9 ist dabei in diesem Aus-
führungsbeispiel mit seiner Verzahnung 90 mit einem
Zahnrad des Antriebselements 11 in Wirkverbindung ste-
hend, angeordnet.
[0065] Die Antriebsvorrichtung 2 ist weiterhin so aus-
gebildet, dass in der als Gehäuse ausgebildeten Basis
20 ein Steuerungsvorrichtung 19 angeordnet ist. Die An-
triebsvorrichtung 2 ist weiterhin über ihrer als Gehäuse
ausgebildete Basis 20 mit einem Zwischenboden 26 des
Schrankmöbels 1 fixiert.
[0066] Weiterhin ist die Verschlussanordnung so aus-
gebildet, dass das Wickelelement 9,10 über wenigstens
ein erstes Zugelement 5 sowie ein zweites Umlenkele-
ment 7 mit wenigstens einem Lamellenelement des Ver-

schlusselements 3 in Wirkverbindung steht.
[0067] Das Wickelelement 9,10 steht über wenigstens
ein zweites Zugelement 6 sowie wenigstens ein drittes
Umlenkelement 13 mit wenigstens einem, an wenigstens
einem ersten freien Ende 31 des Verschlusselements 3
angeordneten, Lamellenelement 30 in Wirkverbindung.
Das Wickelelement 9,10 ist weiterhin so ausgebildet,
dass es wenigstens einen Aufnahmeraum 91,101 für we-
nigstens ein Zugelement 5,6 aufweist.
[0068] In diesem Ausführungsbeispiel befindet sich
das Verschlusselement 3 in der geschlossenen Position
(GP), sodass die Zugelemente 5,6 der Wickelelement
9,10 über jeweils ein an der Vorderseite des Zwischen-
boden 26 des Schrankmöbels eins angeordnetes Gleit-
element 16 geführt sind.
[0069] Die Verschlussanordnung ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel weiterhin so ausgebildet, dass das Ver-
schlusselement 3 über wenigstens ein drittes Zugele-
ment 18 mit wenigstens einer Zugvorrichtung 14,15 in
Wirkverbindung steht.
[0070] In diesem Ausführungsbeispiel weist die Ver-
schlussanordnung eine erste Zugvorrichtung 14 sowie
eine davon beabstandet angeordnete zweite Zugvorrich-
tung 15 auf.
[0071] Die Zugvorrichtung 14,15 der Verschlussan-
ordnung ist dabei auf dem Zwischenboden 26 des
Schrankmöbels 1 angeordnet.
[0072] Die erfindungsgemäße Verschlussanordnung
zeichnet sich dadurch aus, dass wenigstens ein Lamel-
lenelement des Verschlusselements 3 über wenigstens
ein drittes Zugelement 18 mit wenigstens einer Zugvor-
richtung 14,15, über ein drittes Umlenkelement 13, in
Wirkverbindung steht.
[0073] In der Figur 4 ist eine perspektivische Teil-
schnittdarstellung einer erfindungsgemäßen Ver-
schlussanordnung in einem Schrankmöbel 1 von hinten
dargestellt.
[0074] In diesem Ausführungsbeispiel ist nur die linke,
hintere Seite des Schrankmöbels 1 im Detail dargestellt.
[0075] Das Verschlusselement 3 ist in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel in einer offenen Position (OP) dargestellt
und zeigt aneinander angeordnete Lamellenelemente
30,30’, 30".
[0076] Die Verschlussanordnung ist so ausgebildet,
dass sie mit wenigstens einer, mit dem Verschlussele-
ment 3 über wenigstens ein Zugelement 5,6, sowie we-
nigstens einem Umlenkelement 7,8 in Wirkverbindung
stehende, Antriebsvorrichtung 2 aufweist.
[0077] Die Antriebsvorrichtung 2 weist eine Basis 20,
wenigstens ein darin angeordnetes Antriebselement 11
sowie wenigstens ein damit gekoppeltes Wickelelement
9,10, sowie wenigstens ein erstes Umlenkelement 7 auf.
[0078] Das Wickelelement, welches in der Antriebs-
vorrichtung 2 nicht sichtbar, angeordnet ist, steht über
wenigstens ein erstes Zugelement 5 an wenigstens ei-
nem ersten freien Ende 31 des Verschlusselements 3
über wenigstens eine Fixiervorrichtung 42 in Wirkverbin-
dung.
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[0079] Das erste Zugelement 5 ist dabei mit seinem
einen freien Ende an der Fixiervorrichtung 42 fixiert.
[0080] Die Verschlussanordnung ist weiterhin so aus-
gebildet, dass in diesem Ausführungsbeispiel die Fixier-
vorrichtung 42 an wenigstens einem, mit dem Lamellen-
element 30’ des Verschlusselementes 3 im Wirkverbin-
dung stehenden, Halteelement 17 angeordnet ist. Das
Halteelement 17 ist dabei so ausgebildet, dass es die
gleiche Länge, Breite wie das Lamellenelement 30’ des
Verschlusselementes 3 aufweist.
[0081] In der Figur 5 ist eine perspektivische Teil-
schnittdarstellung einer erfindungsgemäßen Ver-
schlussanordnung in einem Schrankmöbel 1 in der An-
sicht von oben dargestellt.
[0082] Es ist das zweite freie Ende 32 des Verschlus-
selementes 3 dargestellt mit dem Lamellenelement 30’.
In diesem Ausführungsbeispiel weist das Lamellenele-
ment 30’ des Verschlusselementes 3 ein, wenigstens teil-
weise über seine Länge, angeordnetes Halteelement 17
auf.
[0083] Das Halteelement 17 ist kraftschlüssig mit dem
Lamellenelement 30’ des Verschlusselementes 3 ver-
bunden. Das Halteelement 17 weist eine Ausgleichsvor-
richtung 40 auf, die etwa in der Mitte des Lamellenele-
ments 30’ des Verschlusselementes 3 angeordnet ist.
[0084] Die Ausgleichsvorrichtung 40 weist eine Öff-
nung 41,41’ auf. in der wenigstens eine Fixiervorrichtung
42,42’angeordnet ist.
[0085] Die Fixiervorrichtung 42,42’ ist längsbeweglich
in der Öffnung 41,41’ angeordnet.
[0086] Die Fixiervorrichtung 42,42’ weist weiterhin an
wenigstens einer Seite wenigstens ein Aufnahmeele-
ment 45,45’ auf.
[0087] Das Aufnahmeelement 45,45’ der Ausgleichs-
vorrichtung 40 ist dabei so ausgebildet, dass es ein erstes
Zugelement 5 kraftschlüssig aufnimmt.
[0088] Die Fixiervorrichtung 42,42’ der Ausgleichsvor-
richtung 40 ist weiterhin so ausgebildet, dass sie min-
destens ein Fixierelement 44,44’ aufweist, das so aus-
gebildet ist, dass wenigstens ein freies Ende wenigstens
eines ersten Zugelement 5 fixierend aufnimmt.
[0089] Die Ausgleichsvorrichtung 40 ist so ausgebil-
det, dass eine erste Fixiervorrichtung 42 über das das
erste Zugelement 5’ beabstandet von einer zweiten Fi-
xiervorrichtung 42’, angeordnet ist.
[0090] Die erste Fixiervorrichtung 42 weist ein erstes
Aufnahmeelement 45 auf, welches mit einem ersten frei-
en Ende des ersten Zugelements 5’ in Wirkverbindung
steht.
[0091] Die zweite Fixiervorrichtung 42’ weist ein zwei-
tes Aufnahmeelement 45’ auf, welches mit dem, dem
ersten freien Ende gegenüberliegend angeordneten,
zweiten freien Ende des als Ausgleichselement ausge-
bildeten Zugelements 5’ in Wirkverbindung steht.
[0092] Die Fixiervorrichtung 42,42’ ist dabei so in der
Öffnung 41,41’ der Ausgleichsvorrichtung 40 angeord-
net, dass sie mit wenigstens einer ihrer Seiten längsbe-
weglich an wenigstens einem Führungselement 43,43’

angeordnet ist.
[0093] Die Führungselemente 43,43’ sind in diesem
Ausführungsbeispiel einander gegenüberliegend, paral-
lel zueinander angeordnet und begrenzen somit zwei
Seiten der Öffnung 41,41’ der Ausgleichsvorrichtung 40.
[0094] Bei bestimmungsgemäßer Verwendung der er-
findungsgemäßen Verschlussanordnung, welche im Be-
reich einer Öffnung 4 des Schrankmöbels 1 von einer
geschlossenen Position (GP) in eine offene Position (OP)
und zurück, bewegbar angeordnet ist, ist realisierbar, die
Toleranzen/ Spannungen, welche durch das erste Zug-
element 5 übertragbar sind, in eine Längsbewegung/
-dehnung des ersten Zugelements 5’, basierend durch
dessen elastischen Eigenschaften, zu überführen.
[0095] Weiterhin ist es erstmals realisierbar, dass
durch die, in den Öffnungen 41,41’ der Ausgleichsvor-
richtung 40 angeordneten, Fixiervorrichtungen 42,42’,
welche längsbeweglich angeordnet sind, sowie in Kom-
bination mit dem zwischen ihnen angeordneten und in
Wirkverbindung stehenden, ersten Zugelement 5’ insbe-
sondere aus den unterschiedlichen Gewichten der Ver-
schlusselemente 3 resultierende und über das erste Zu-
gelement 5 übertragenden Bewegungen/Spannungen
zu kompensieren.

Patentansprüche

1. Verschlussanordnung, insbesondere für Schrank-
möbel (1) mit wenigstens einem Verschlusselement
(3) insbesondere Jalousie, Rollladen und derglei-
chen, welches im Bereich einer Öffnung (4) des
Schrankmöbels (1) von einer geschlossenen Positi-
on (GP) in eine offene Position (OP) und zurück be-
wegbar angeordnet ist, welches Lamellenelemente
(30, 30’) aufweist, mit wenigstens einer, mit dem Ver-
schlusselement (3) über wenigstens ein Zugelement
(5, 6) in Wirkverbindung stehender, Antriebsvorrich-
tung (2), sowie wenigstens einem Gleitelement (16)
und/oder wenigstens einem Umlenkelement
(7,8,13), dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebsvorrichtung (2) eine Basis (20) mit wenigstens
einem Antriebselement (11) aufweist, sowie wenigs-
tens ein damit gekoppeltes Wickelelement (9,10),
dass das Wickelelement (9,10) über wenigstens ein
erstes Zugelement (5) mit wenigstens einem ersten
freien Ende (31) des Verschlusselements (3) in Wirk-
verbindung steht, sowie mit wenigstens einem ers-
ten Zugelement (5) mit einem zweiten freien Ende
(32) des Verschlusselements (3) in Wirkverbindung
steht.

2. Verschlussanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verschlusselement (3)
über wenigstens ein Zugelement (5,6), sowie we-
nigstens einem Umlenkelement (7,8,13) mit der An-
triebsvorrichtung (2) in Wirkverbindung steht.
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3. Verschlussanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass erstes
Zugelement (5) über wenigstens ein zweites Um-
lenkelement (8) mit einem zweiten freien Ende (32)
des Verschlusselements (3) in Wirkverbindung
steht.

4. Verschlussanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wickelelement (9,10) über wenigstens ein erstes Zu-
gelement (5) mit wenigstens einem, an wenigstens
einem zweiten freien Ende (32) des Verschlussele-
ments (3) angeordneten, Lamellenelement (30’) in
Wirkverbindung steht.

5. Verschlussanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wickelelement (9,10) an seiner Mantelfläche we-
nigstens eine umlaufende Verzahnung (90,100) auf-
weist.

6. Verschlussanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wickelelement (9,10) über wenigstens ein erstes Zu-
gelement (5) sowie ein zweites Umlenkelement (7)
mit wenigstens einem Lamellenelement (30") des
Verschlusselements (3) in Wirkverbindung steht.

7. Verschlussanordnung nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wickelelement (9,10) über wenigstens ein zweites
Zugelement (6) sowie wenigstens ein drittes Um-
lenkelement (13) mit wenigstens einem, an wenigs-
tens einem ersten freien Ende (31) des Verschluss-
elementes (3) angeordneten, Lamellenelement (30)
in Wirkverbindung steht.

8. Verschlussanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement (3) über wenigstens ein drit-
tes Zugelement (18) mit wenigstens einer Zugvor-
richtung (14,15) in Wirkverbindung steht.

9. Verschlussanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Lamellenelement (30") des Ver-
schlusselements (3) über wenigstens ein drittes Zu-
gelement (18) mit wenigstens einer Zugvorrichtung
(14,15), über ein drittes Umlenkelement (13), in
Wirkverbindung steht.

10. Schrankmöbel (1) mit einer Verschlussanordnung
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9.
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